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JungeTalente dürfen sichwieder beweisen
Ob-/Nidwalden Der nächste Rotary-Musikpreis wartetmit einigenNeuerungen auf.

Nichts geändert hat sich hingegen an der Bedeutung. Oft werden hier neue Talente entdeckt.

Die Ennetbürger Popsängerin
und Komponistin Fleur Magali,
der Sarner Florian Abächerli,
zweiter Solohornist amLuzerner
Sinfonieorchester: Sie beide ver-
danken ihre Karriere wohl zu
einemnicht unbedeutendenTeil
derTeilnahmeamRotary-Musik-
preis. Am 4. Februar des kom-
menden Jahres haben jungeMu-
siktalente wieder Gelegenheit,
sichvorPublikumund Jury zube-
weisen und vielleicht gar ent-
deckt zuwerden.

Seit 1990 organisieren der
Rotary-Club Stans und der Rot-
ary-Club Obwalden gemeinsam
mit den Musikschulen Ob- und
Nidwaldens den Talent-Wettbe-
werb im Zweijahresrhythmus –
mit demZiel, denmusikalischen
Nachwuchs zu fördern und zu
ernsthaftemund freudigemMu-
sizieren anzuspornen. Eine pro-
fessionelleFachjurybewertet die
Vorträge in den Stilrichtungen
klassisch, volkstümlich,modern,
Einzel, Ensemble undBands. Im

achtköpfigen Gremium ist auch
Hans-Peter Pfammatter,Dozent
anderMusikhochschuleLuzern,
oder Jens Lohmann, Gewinner
zahlreicher internationalerWett-
bewerbe.

Alle Teilnehmer erhalten ei-
nen Expertenbericht und eine
Teilnahmeurkunde. Herausra-
gende Leistungen werden mit
einemPreis bedacht.

NeuaneinemTagund
einemStandort

Neu werden alle Sparten zentral
an einem Standort in der Mehr-
zweckanlage und dem Gemein-
desaal inEnnetbürgenamselben
Tag, dem Samstag, 4. Februar,
stattfinden.«Dasvereinfachtdie
Organisation, dieWege sindkür-
zer für Teilnehmer, Publikum
undOrganisatoren», erklärtOK-
Präsidentin Beatrice Jann. «Zu-
dem blieben in früheren Jahren
Teilnehmer vom Freitagabend
der Preisverleihung am Samstag
fern,was sehr schadewar.Dieses

Problemhabenwir nichtmehr.»
Bewertetwird in zwei Alters-

kategorien – die Jahrgänge 2002
bis 2005 und 1996 bis 2001. Zu-
gelassen sind Schüler und Ju-

gendlichemit festemWohnsitz in
Nidwalden oder Obwalden, die
nicht ausschliesslich eine musi-
kalischeAusbildungmachen. Sie
können entweder als Solisten

(Einzelinstrument oder mit Be-
gleitung)oderalsKammermusik-
gruppe (2bis 8Mitwirkende) auf-
treten.

Im Gegensatz zu früheren
Austragungen steht die Teilnah-
me neu in jeder Sparte allen Ins-
trumentenoffen.Zugelassensind
Akkordeon,Blechblasinstrumen-
te,Gesang,Holzblasinstrumente,
Klavier, Schlag-, Streich- und
Zupfinstrumente.

Die Anlässe sind beliebt. An
den vergangenen Austragungen
haben jeweils über 100 junge
Nid-undObwaldnerMusikanten
darin teilgenommen.

Matthias Piazza
matthias.piazza@nidwaldnerzeitung.ch

Hinweis
Anmeldeschluss ist der 15. No-
vember. Anmeldeformulare sind
im Internet unterwww.rotary-mu-
sikpreis erhältlich oder bei den
Musikschulen.

The S-Band aus Stans bei ihrem Auftritt in der Kategorie Moderne Stil-
arten beim Rotary-Musikpreis. Bild: Roger Zbinden (Sarnen, 30. Januar 2015)

EineSünde, die begeistert
Büren Mit ihrer Produktion «D’Jugendsünd» trifft die Theatergesellschaft Büren ins
Schwarze. Der Schwank verspricht spannendeUnterhaltung undÜberraschungen.

RichardGreuter
redaktion@nidwaldnerzeitung.ch

Wer bei der Theatergesellschaft
Büren eine Vorstellung besucht,
erwartet nicht nur vorzügliche
Unterhaltung, sondern auch viel
Witz und Situationskomik. Die
Frage, die sich dem Premieren-
publikum am letzten Samstag
stellte, lautete: entspricht der
Schwank «D’Jugendsünd» von
Franz Streicher diesen Anforde-
rungen? Das Stück spielt vor 60
Jahren, als es die Männer noch
vermehrt insWirtshaus zog.

ZweiEhemänner
anderkurzenLeine

Bereits als sich der Vorhang öff-
nete, applaudierte das Publikum
begeistert. Denn schon das be-
zauberndeBühnenbild, zwischen
Wohnhaus und Käserei, wo die
Geschichte spielt, verleiht dem
Stück einen gewissenCharme.

ImZentrumdesGeschehens
steht der einfallsreiche Käser
Toni Schneider (HeiriKüttel) und

sein schüchterner Schul- undMi-
litärfreundMax Baumann (Wer-
niRohrer). Beide sindmehroder
weniger glücklich verheiratet,
werden aber von ihren resoluten
Ehefrauen finanziell sehr straff
gehalten.Maxwarbereits einmal
verheiratet.Davonweiss aber sei-
neFrauMonikaBaumann (Anita
Murer) nichts. Toni erzählte sei-
ner Frau Barbara Schneider (Re-
nata Henseler), dass er bereits
verheiratetwar undeineTochter
habe, um die er sich kümmern
müsse. Sobekommtermonatlich
Geld,welcheser angeblich seiner
Tochter schickt. Doch statt ins
Tessin zu seiner Tochter fliesst
dasGeld insWirtshaus.Als dann
Tonis Frau ankündigt, sie habe
seineTochter zu seinemGeburts-
tag eingeladen, kommt die Ge-
schichte so richtig in Schwung.
Für Toni, der Angst hat, der
Schwindel könnte auffliegen,
wirddie Sache immerbrenzliger.

DerSchwank,der vonderRe-
gisseurin Franziska Dahinden
einstudiert wurde, lebt vom ra-

santenTempozwischendenein-
zelnenSzenen, sichüberstürzen-
den Ereignissen und vor allem
von grossen Überraschungen.
Das Publikum dankte es mit viel
Szenen- und einem lang anhal-
tendenSchlussapplaus.Verschie-
dene Szenen wie im 1. Akt, als
Toni und Max – beide stark be-
trunken – sich gegenseitig nach
Hause begleiten wollten, lösten
Begeisterungsstürme aus.

GeglückteVerjüngung
desTeams

Für jede der neun Rollen hat die
Regisseurin die idealsten Schau-
spieler oder Schauspielerinnen
ausgewählt. Dies ist auch dem
Publikumaufgefallen, berichtete
Präsident Thomas Mathis nach
der gelungenenPremiere:«Viele
Premierenbesucher lobten die
Rollenverteilung.»

Erstmals auf der Oberdorfer
Bühnestandender21-jährigeUrs
Lussi und die 19-jährige Bianca
Wyrsch, die vor einem Jahr beim
Buochser Theater in einer klei-

nen Rolle engagiert war und bei
derTheatergesellschaftBürenei-
nen Spielkurs besuchte. Urs Lus-
si spielte bereits bei der Jung-
mannschaft Oberdorf. Doch für
den gelernten Zimmermann
stand schon während seiner
Schulzeit fest, dass ermal aufder
Oberdorfer Bühne stehen will.
Angesprochenauf das immerhin
dreimonatigeEngagementmein-
te Bianca Wyrsch: «Wenn man
gerneTheater spielt, nimmtman
das mit Freuden auf sich.» Und
Urs Lussi ergänzt: «Theater ist
wie jedes andereHobby.Man in-
vestiert gerne viel Zeit, wenn
man es gerne macht.» Für die
TheatergesellschaftBüren ist die
Verjüngung jedenfalls bestens
geglückt.

Hinweis
Weitere Aufführungen: 29. Okto-
ber, 4., 5., 9., 12., 18., 19., 25.,
26. November, jeweils 20 Uhr.
Sonntag. 13. November, 14.15
Uhr. Vorverkauf Mo/Do/Fr, 17 bis
19 Uhr, Telefon 041 620 74 47.

Demnächst
ÜberdenWegvom
Mädchenzur Frau

SarnenDas sexualpädagogische
Projekt von Schule und Eltern-
haus für Mädchen von 10 bis 12
Jahrenbeginntmit einemEltern-
vortragamFreitag,28. Oktober,
19.30bis 21.30Uhr, imPeterhof-
saal.DerWorkshopamFolgetag,
29. Oktober,beginntum10Uhr.
Kursleiterin Andrea Niederber-
ger erklärt denweiblichenZyklus
und die körperlichen Verände-
rungen in der Pubertät. Den Ab-
schluss um 17 Uhr bildet eine
Frauenrunde. Mehr Infos unter
www.mfm-projekt.ch. Kurs inklu-
sive Elternvortrag fürMitglieder
100 Franken, andere 120 Fran-
ken. Anmeldung bis 25. Oktober
an 041 637 47 20 oder se.ow@
bluewin.ch.

Lesungmit
ElisabethZurgilgen

Giswil Die Frauengemeinschaft
Giswil lädt am Donnerstag,
27. Oktober, um 19.30 Uhr zur
Lesung mit Elisabeth Zurgilgen.
In «Edith’s Alpenrösli» erzählt
sie aus ihremRoman«KeinLand
für alteFrauen».DieProtagonis-
tin Lea Pfister wohnt hoch oben
in den Bergen und kämpft ums
Überleben – um ihr eigenes und
umdas ihrer Geschichten.

ÖffentlicheBesuchstage
amKollegiumSt. Fidelis

Stans DiekantonaleMittelschu-
le bereitet mit der gymnasialen
Ausbildung auf den Erwerb des
Maturitätsausweises vor. Am
Donnerstag und Freitag, 27.
und28. Oktober,öffnetdasKol-
legium St. Fidelis die Türen für
alle,welchedenAlltag vonSchü-
ler- undLehrerschaftmiterleben
wollen. Auf unserer Homepage
www.kollegistans.ch sinddieStun-
denpläneeinsehbar.Bitte beach-
ten Sie bei einemBesuchdieAn-
fangszeiten der Lektionen.
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Grundstückwert
wird neu geschätzt
Obwalden ImRahmenderNeu-
regelung der Grundstückschät-
zungenhatdie Steuerverwaltung
für jedes Grundstück einen
Steuerwert vorermittelt. Der
Kanton fordert die Grundeigen-
tümer nun auf, die Angaben zu
überprüfen und bei Bedarf zu
korrigieren, teilt er mit. Dazu
wird diesen einZugangscode für
dasentsprechendeKundenportal
zugestellt. Die Online-Abwick-
lung ermögliche Grundeigentü-
mernundVerwaltungeine effizi-
enteBearbeitung. FürdieZustel-
lungdesFormulars inPapierform
braucht es einenAntrag.

Gestern startete der Versand
in Sachseln. Die Grundeigentü-
mer der übrigen Gemeinden er-
halten die Zugangscodes 2017.
Die Frist für die Kontrolle der
Daten beträgt 60 Tage (Frister-
streckungmöglich). Ziel derneu-
enRegelung,demdieObwaldner
2014 zustimmten, sei es, die
Grundstückschätzungen wieder
auf einen einheitlichen Stand zu
bringen und sachlich nicht ge-
rechtfertigteUngleichheitenzwi-
schenälterenundneuerenSchät-
zungen sowie älteren und neu-
eren Gebäuden zu beseitigen,
heisst es weiter. Als Grundlage
wurden in allen Gemeinden
Landwerte festgelegt, basierend
auf den Zonenplänen. Die Neu-
regelung soll ohne generelle Er-
höhungderSteuerwerteauskom-
men. (red.)

Szene aus «D’Jugendsünd» (von links): Anita Murer als Monika Baumann, Simona Lussi als Elsbeth Baumann, Renata Henseler als
Barbara Schneider, Werni Rohrer als Max Baumann und Heiri Küttel als Toni Schneider. Bild: Corinne Glanzmann (Büren, 12. Oktober 2016)

Langlauflager
bereits ausgebucht
Langis Gestern Morgen um
7 Uhr wurde das Anmeldeportal
desSwiss-Jugend-Langlauflagers
geöffnet. Innerhalb von weniger
als 25 Minuten waren die rund
150 Plätze bereits ausgebucht.

Das Lager findet vom 27. bis
31. Dezember auf demGlauben-
berg statt. Jugendliche,welchees
nicht auf die Liste der Teilneh-
mendengeschaffthaben, können
sich auf eine Warteliste setzen
lassen. So besteht noch eine
Chance für die Teilnahme. (red.)


